
  
  

 

P R E S S E M I T T E I L U N G  
 

Jedes fünfte Kind in Deutschland wächst in Armut auf:  

Breites Bündnis fordert mehr Geld für die Bekämpfung von Kinderarmut 
 

Berlin, 15.11.2022 – Verbände, Gewerkschaften, zivilgesellschaftliche Organisationen und namhafte 

Unterstützer*innen fordern die Bundespolitik auf, Kinderarmut endlich entschieden zu bekämpfen und 

die dafür nötigen Mittel im Bundeshaushalt bereitzustellen. Dabei müssen soziale Infrastruktur und 

monetäre Leistungen ineinandergreifen. 

 

Die unterzeichnenden Organisationen – darunter Save the Children – gehören der Initiative Ratschlag 

Kinderarmut an. Sie fordern in ihrer gemeinsamen Erklärung „Solidarität mit armutsbetroffenen Kindern, 

Jugendlichen und ihren Familien – besonders in der Inflationskrise!“, Armutslagen von jungen Menschen 

nicht länger hinzunehmen, sondern das nötige Geld in die Hand zu nehmen, um ihnen ein gutes 

Aufwachsen zu ermöglichen.  

 

„Als Teil des Ratschlag Kinderarmut sagen wir: Es braucht dringend mehr Unterstützung für Kinder, die 

in Deutschland in Armut leben!“, fordert Eric Großhaus, Advocacy Manager für Kinderarmut und Soziale 

Ungleichheit bei Save the Children Deutschland. „Dazu gehört, dass Bundestag und Bundesrat schnell 

eine Lösung für das Bürgergeld finden, von dem auch zwei Millionen Kinder betroffen sind. Die Inflation 

belastet Familien in der Grundsicherung enorm. Es braucht umgehend als absolutes Minimum die 

Inflationsanpassung der Regelsätze, die zuletzt im Januar um wenige Euro angehoben wurden. 

Außerdem müssen die Existenzsicherungsleistungen für Kinder grundsätzlich höher ausfallen und neu 

berechnet werden. Die Kindergrundsicherung muss zügig umgesetzt werden.“ 

 

In Deutschland ist inzwischen mehr als jedes fünfte Kind von Armut betroffen. Konkret bedeutet das 

nicht nur eine unzureichende Versorgung mit Gütern des alltäglichen Bedarfs, sondern auch geringere 

Bildungschancen und weniger Möglichkeiten zur sozialen Teilhabe. Nachdem sich diese Problemlagen 

durch die Corona-Pandemie verschärft haben, drohen nun mit den aktuellen Preissteigerungen 

zusätzliche Einschränkungen im Alltag, besonders für Familien mit geringen Einkommen. 

 

In der Erklärung fordern die unterzeichnenden Organisationen die Politik auf, die Interessen und Bedarfe 

von Kindern und Jugendlichen endlich in den Mittelpunkt zu rücken und die dafür notwendigen 

finanziellen Mittel bereitzustellen. Gerade angesichts der steigenden Preise, die für viele Privathaushalte 

und soziale Einrichtungen schwer zu stemmen sind, darf jetzt nicht am falschen Ende gespart werden. 

Es ist unsere Aufgabe, die Lebensgrundlage und die Ansprüche von Kindern und Jugendlichen zu 

sichern.  

 

Die Erklärung basiert auf dem Wissen, dass für eine erfolgreiche Armutsbekämpfung monetäre 

Leistungen und Investitionen in die Infrastruktur nicht gegeneinander ausgespielt werden dürfen. Für ein 

Aufwachsen in Wohlergehen benötigen Kinder und Jugendliche beides: eine auskömmliche finanzielle 

Absicherung und eine gut ausgebaute soziale Infrastruktur, durch sie alle dazu befähigt werden, ihre 

Potenziale und Talente zu entwickeln. 

https://www.savethechildren.de/fileadmin/user_upload/Downloads_Dokumente/Berichte_Studien/2022/embargoed/gemeinsame-erklaerung-des-ratschlag-kinderarmut-2022-solidaritaet-in-der-krise.pdf
https://www.savethechildren.de/fileadmin/user_upload/Downloads_Dokumente/Berichte_Studien/2022/embargoed/gemeinsame-erklaerung-des-ratschlag-kinderarmut-2022-solidaritaet-in-der-krise.pdf


 
 

 

Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle.  

Aktuelle Informationen finden Sie auf Twitter @SaveChildrenDE.   

 

Kontakt:   

Save the Children Deutschland e.V.   

Pressestelle – Silke Zorn 

Tel.: +49 (0)30 - 27 59 59 79 - 232   

Mail: silke.zorn@savethechildren.de 

 

Susanne Sawadogo  

Tel.: +49 (0)30 - 27 59 59 79 - 120  

Mail: susanne.sawadogo@savethechildren.de 

 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:     

savethechildren.de @SaveChildrenDE Save the Children Deutschland  savethechildren_de 

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 

Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 

der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 

und lernen können – seit über 100 Jahren. 
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